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Kurzbericht
GWM 2 Steig (29.10.2020)

Die Abschätzungsberechnung der prozentualen Zuflussanteile aus den Flowmetermessungen 
bei Förderung mit 1,00 l/s (3,600 m3/h) und der Komplexauswertung der anderen 
Messverfahren ergibt folgende Werte:

Zufluss Teufe l/s % m3/h
Z1  Zufluss ca.    74,6 – 76,5 m 0,24 23,67 0,853
Z2  Hauptz ufluss ca.    84,6 – 86,7 m 0,29 29,02 1,045
Z3  Zufluss ca.    90,2 – 91,7 m 0,18 17,72 0,638
Z4 Zufluss ca.    96,5 – 97,2 m 0,12 12,55 0,452
Z5 Zufluss ca.  104,2 – 105,5 m 0,17 17,02 0,613

Anmerkungen:

Sämtliche Messungen sind auf die Geländeoberkante GOK bezogen, diese liegt ca. 0,85 m 
unterhalb der Pegeloberkante POK (offene SEBA-Kappe). Der Ruhewasserspiegel lag zum 
Messbeginn (10:30 Uhr) bei 43,68 unter GOK. Während der induktiv gemessenen Förderung 
mit 1,00 l/s und Pumpdauer 88 Minuten wurde eine Absenkung (Beharrung annähernd
erreicht) auf 44,06 m unter GOK aufgezeichnet. Siehe hierzu das 
Kurzpumpversuchsdiagramm (GW-Monitoring).

Das Gammalog (GR) ist sehr gut differenzierbar und zeigt gute Übereinstimmungen mit dem 
vorhandenen Bohrprofil.

Das Brunnen-FEL bestätigt die Angaben des Ausbauplans ohne grössere Auffälligkeiten. Die 
einzelnen Rohrverbindungen sind klar abgegrenzt erkennbar. Das Mikrokaliberlog zeigt einen
Ausbaudurchmesser von durchschnittlich DN 125 mm und ebenfalls keine Auffälligkeiten.

Eine eigendynamische Wasserbewegung (Abwärtsströmung) ist mit der Flowmetersonde nicht 
nachweisbar und auch die zugehörige Ruhetemperaturkurve zeigt nicht den hierfür typischen 
geradlinigen Verlauf (Wasser wird mit annähernd konstanter Temperatur und Leitfähigkeit 
nach unten transportiert).

Die oben genannten fünf Zuflussbereiche sind reproduzierbar nachweisbar.
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Gj|�UYhaẀzz~t�Utis̀�is̀|

Qs|k�Uzb~|rU�~YUL~��bW�~bY~t�
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Qs|k�UYhaẀzz~t�Utis̀�is̀|

}~bY�UYs|k~t�Utis̀

Qs|k�UYha�shaUzb~|�~bY~t�Utis̀
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